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von Tschibi

Liebe Capo-Leserinnen und Capo-Leser,

Es ist kaum zu glauben, doch der neue Capo flattert tatsächlich schon in eure Häuser!

Doch auch wenn ihr die letzte Zeitschrift gerade erst gelesen habt, ist in diesem 
Sommer trotzdem genug passiert. Mit dieser Ausgabe könnt ihr euch in nostalgischer 
Erinnerung treiben lassen und das SoLa und HeLa noch einmal Revue passieren 
lassen! 

Lasst euch die Änderungen in der Abteilung nicht entgehen und streicht euch auf  
jeden Fall das SoLa- und HeLa-Datum fett in der Agenda an!

Wir wünschen euch viel Spass beim Lesen und einen ebenso ereignisreichen Winter!

Eure Capo-Redaktion

Aus der Redaktion

Editorial
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Semesterprogramm – Wölfe Mutschellen

Dieses war der erste Streich, doch der zweite folgt sogleich…  Jeder kennt sie.  
Die zwei Lausbuben, die es faustdick hinter den Ohren haben und so lustige Erleb-
nisse sammeln. Nun haben auch wir Bekanntschaft mit dem tollen Duo gemacht. 
Nachdem sie unsere Website gehackt haben und alle Kinder dazu gebracht haben 
zwei linke Hausschuhe, einen Schnorchel, einen halben Joghurt und sonstige Kurio-
sitäten zur Aktivität mitzunehmen, fingen wir an, Gefallen am schelmischen Lebensstil 
zu finden. Lustig freche Briefe zu schreiben und Klingelstreiche zu verüben war bloss 
der Anfang. 
Wie bereits gesagt, dieses war der erste Streich, doch…;)

13.08.16 Besteigen des U-Boots Aktivität

20.08.16 Frei Frei

27.08.16 Papiersammlung Frei

03.09.16 Mapf Mapf Aktivität

10.09.16 Frei Frei

17.09.16 Gurr Gurr Aktivität

24.09.16 Klingelingedingdong Aktivität

01. - 15.10.16 Herbstferien Frei

08. - 14.10.16 Herbstlager Lager

22.10.16 Ratter Ratter Aktivität

29.10.16 Inventurtag Frei

05.11.16 Ahaaaa Aktivität

12.11.16 Ring Ring Aktivität

19.11.16 Klatsch Klatsch Klatsch Aktivität

26.11.16 Düüüd Düüüd Aktivität

03. - 04.12.16 Chlausweekend Lager

10.12.16 Papiersammlung Frei

17.12.16 Waldweihnacht & Fondueessen Anlass

von Prisma
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Semesterprogramm – Pfadis & Wölfe Jonen

Programm

Mein liebes Volk, eine schwere Zeit erwartet uns, wir müssen nahe zusammenste-
hen. Von Westen bedrohen uns die Burgunden immer mehr, nur ein Wunder kann uns 
noch retten. Wir als stets friedliches Volk möchten ohne Krieg diese Angelegenheit 
regeln. Doch können uns nicht die schlausten Wissenschaftler oder die gewieftesten 
Generale helfen. Nun setze ich all meine Hoffnung auf mein geliebtes Volk, vielleicht 
kann jemand von euch helfen? Es würde eine grosse Belohnung herausspringen und 
ich verspreche euch: unsere Reise kann nur ein Abenteuer werden. Ihr wisst wo ihr 
mich findet, ich zähle auf euch und eure Tapferkeit. 

Euer Prinz Leonardo de Carrera

22.10.16 Lüge und Intrige Aktivität

29.10.16 Festsaal putzen Inventurtag 
(frei)

05.11.16 Endlich vereint Aktivität

19.11.16 Ritterfest Aktivität

03. & 04.12.16 Chlausweekend Lager

10.12.16 Über den Burggraben Papiersammlu
ng

17.12.16 Fondueessen Anlass
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Jahresprogramm 2016
Pfadi Alpha Centauri Mutschellen und Jonen

Programm
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Vereinsadressliste

Aus der Abteilung
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Adressliste Pfadi Alpha Centauri Mutschellen und Jonen Version vom 22.09.2016
ABTEILUNG
Abteilungsleiter Steven Hawkes Sponti 079 469 09 00 056 633 38 34 sponti(ät)pfadimutschellen.ch

Leopold Weil Albatros 077 458 54 37 albatros(ät)pfadimutschellen.ch
Zeitung Sandra Schärer Ägschen 079 281 24 53 056 633 67 36 aegschen(ät)pfadimutschellen.ch
Materialwart Dominic Bräm Ringo 079 732 21 22 056 631 80 76 ringo(ät)pfadimutschellen.ch
Papiersammlung Patrick Fischer Capri 079 582 37 30 056 631 20 04 capri(ät)pfadimutschellen.ch
Bekleidungsstelle Andrea Maurer 056 634 59 50 armaurer(ät)bluewin.ch
Website Jan Thalmann Lobo 076 435 04 90 062 558 95 44 lobo(ät)pfadimutschellen.ch
Coach Annina Stettler Frappée 079 645 56 21 frappee(ät)pfadimutschellen.ch
Kassier Lukas Jansen Smart 079 362 13 19 032 511 30 36 smart(ät)pfadimutschellen.ch
Revisoren Bastian Weil Pi 056 633 68 54 revisoren(ät)pfadimutschellen.ch

Niklas Kaiser Wiesel 056 633 08 59 revisoren(ät)pfadimutschellen.ch
WOLFSSTUFE
Stufenleiterinnen Daniela Hackl Fresh 076 681 16 11 056 633 38 37 fresh(ät)pfadimutschellen.ch

Jeremy Schiffer Funke 079 223 63 83 056 634 44 19 funke(ät)pfadimutschllen.ch
Mutschellen Patrick Fischer Capri 079 582 37 30 056 631 20 04 capri(ät)pfadimutschellen.ch

Dominic Bräm Ringo 079 732 21 22 056 631 80 76 ringo(ät)pfadimutschellen.ch
Ines Neuweiler Prisma 079 942 89 63 056 631 62 63 prisma(ät)pfadimutschellen.ch

Jonen Benjamin Rüttimann Nesquik 079 934 27 17 056 634 44 16 nesquik(ät)pfadimutschellen.ch
Dario Wiederkehr Uhu 078 956 14 84 056 634 40 84 uhu(ät)pfadimutschellen.ch

PFADISTUFE
Stufenleitende Lara Schouten Sparglä 076 538 04 62 056 631 04 62 sparglae(ät)pfadimutschellen.ch

Jeremy Schiffer Funke 079 223 63 83 056 634 44 19 funke(ät)pfadimutschllen.ch
Mutschellen Rea Neuweiler Sushi 079 932 59 95 056 631 62 63 sushi(ät)pfadimutschellen.ch
Jonen Naemi Schiffer Fazzoletti 079 520 80 46 056 631 90 54 fazzoletti(ät)pfadimutschellen.ch

Anina Rüttimann Spruso 079 618 00 86 056 634 44 16 spruso(ät)pfadimutschellen.ch
Salome Schmied Guarana 076 399 62 63 056 634 49 33 guarana(ät)pfadimutschellen.ch

PIOSTUFE
Stufenleiterin Sandra Schärer Ägschen 079 281 24 53 056 633 67 36 aegschen(ät)pfadimutschellen.ch
ROVERSTUFE
Stufenleiterin vakant
ABTEILUNGSKOMITEE
Präsident Andrew Burrows Joker 079 383 27 36 056 441 40 44 joker(ät)pfadimutschellen.ch
Vertreter AL Steven Hawkes Sponti 079 469 09 00 056 633 38 34 sponti(ät)pfadimutschellen.ch

Leopold Weil Albatros 077 458 54 37 albatros(ät)pfadimutschellen.ch
Vertreter APV vakant
Eltern Rolf Benz 079 201 58 10 056 631 38 10 ak(ät)pfadimutschellen.ch

Andrea Maurer 056 634 59 50 ak(ät)pfadimutschellen.ch
Katja Schönbächler 056 631 07 75 ak(ät)pfadimutschellen.ch
Karin Solenthaler Tilli 056 534 70 52 ak(ät)pfadimutschellen.ch
Iris Sutz 056 631 12 52 ak(ät)pfadimutschellen.ch

APV
Präsident Miriam Jansen Mimitzu 032 511 30 36 mirjam(ät)jansens.ch
Kassier Peter Bircher Falk 056 640 09 30 peter.bircher(ät)id.ethz.ch
HEIMVEREIN
Präsident Thomas Schüepp Gozilla 079 745 35 08 gozilla(ät)pfadimutschellen.ch
Vermietung Lukas Jansen Smart 079 362 13 19 032 511 30 36 smart(ät)pfadimutschellen.ch
Kassier Lukas Jansen Smart 079 362 13 19 032 511 30 36 smart(ät)pfadimutschellen.ch
Vertreter AL Leopold Weil Albatros 077 458 54 37 albatros(ät)pfadimutschellen.ch

Steven Hawkes Sponti 079 469 09 00 056 633 38 34 sponti(ät)pfadimutschellen.ch
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von Sponti

Liebe Wölfe, Pfadis, Pios, Leiter und Eltern

Das letzte PfiLa war viel: es war ein tolles Erlebnis, es war mit allen zusammen, es 
war in einer eher aussergewöhnlichen Unterkunft. Und vor allem war es gross. Nach 
einem Lager mit einer so erfreulich hohen Anzahl Teilnehmer wurde viel diskutiert, wie 
die Sache im nächsten Jahr aussehen soll. Nach langen diskussionsvollen Nächten 
wurde ein mutiger Entschluss gefasst. Nächstes Jahr gibt es in Sachen Lager ein 
noch nie da gewesenes Novum für unsere Abteilung! Haltet euch fest, denn wir dürfen 
freudig verkünden: 

Die Pfader gehen in ein Auffahrtslager! Dieses wird vom 25. bis 28. Mai 2017 sein. 
Also von Donnerstag bis Sonntag. Lagerleiter wird Funke sein. Streicht euch das 
Datum dick und rot an in der Agenda! Ein unvergessliches Lager steht an. 

Im Gegensatz dazu steht für die Wölfe ebenfalls ein grosser Höhepunkt an: 

Die Wölfe gehen ins Pfingstlager! Dieses findet dann vom 3. bis 5. Juni 2017 statt. 
Lagerleiter wird Nesquik sein. Hier ist bereits sicher, dass es ein Hauslager sein wird. 
Und auch bei diesem Anlass gilt: dick und rot in die Agenda! 

Aufgepasst: Wer im Jahr 2006 geboren ist wird nächstes Jahr bereits in die Pfadistufe 
übertreten, also im Auffahrtslager mitgehen! 
Anmelden muss man sich dann erst im neuen Jahr. Dann werden auch alle weiteren 
Infos folgen.

Aus der Abteilung

Voranzeige Lager 2017
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Ob und wo die Pios dabei sein werden, wird Ägschen mit den Pios zusammen später 
noch entscheiden.  

Uns ist bewusst, dass die Änderung es schwierig macht wegzufahren über diese 
Feiertage für Familien mit Kindern in verschiedenen Stufen. Trotzdem hat sich dies 
als beste Lösung herauskristallisiert. Wie es in den kommenden Jahren aussieht, ist 
dann aber wieder offen. Wir hoffen für euer Verständnis. 
Bei Fragen wie immer ungeniert auf den jeweiligen Hauptlagerleiter oder die 
Abteilungsleiter zukommen.

Ich wünsche allen noch einen schönen Herbst!

Aus der Abteilung
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von Spruso & Fresh und Albatros & Sponti
 
Liebe Pfader

Das SoLa 2016 war ein voller Erfolg und es hat allen riesen Spass gemacht. 
Das SoLa 2017 findet wieder statt und zwar vom:

So, 30. Juli 2017 – Mi, 9. August 2017

Tragt dieses Datum fett in eure Kalender ein und wir hoffen, dass wir mit allen von 
euch wieder ein unvergessliches Lager erleben werden!

Allzeit Bereit

Eure Hauptlagerleiter 
Sushi und Spruso

Ausserdem, 
Liebe Wölfe und Wölflieltern, ist das Datum für das Herbstlager 2017 bekannt!

Es findet von Sonntag, 8. Oktober 2017 bis Samstag, 14. Oktober 2017 statt.

Bitte tragt euch auch dieses Datum ein und berücksichtigt es bei der Ferienplanung. 
Das vergangene Herbstlager steckt uns zwar allen noch in den Knochen... Aber wir 
freuen uns bereits jetzt darauf, euch nächstes Jahr zahlreich zu begrüssen!

Voranzeige SoLa und HeLa
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von Ringo

ChlausSackAG

Ich, der Samichlaus, suche möglichst viele Kinder, die vom 3. – 4. Dezember in mei-
ner Werkstatt die Elfen vertreten, die sich dann auf einem Betriebsausflug befinden. 
Voraussetzungen für den Job:
- Wölflialter
- Top motiviert
- Kindergartenabschluss
- Guter Umgang mit Tieren, insbesondere Eselis
- Gutes Benehmen im letzten Jahr
Der Lohn wird individuell, dem Verhalten im letzten Jahr entsprechend festgelegt.
Bei Interesse füllen Sie den untenstehenden Bewerbungsbogen aus und senden Sie 
ihn bis am 15.11.16 an den Leiter der Aussenstelle in der Schweiz, Adresse unten.
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung und lassen Ihnen dann weitere Informationen 
per Mail zukommen.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------

 Name:  

 Pfadiname: 

 E-Mail-Adresse:

 Wölfli            Top motiviert             Vegetarier

 Allergien: 

 Bis 15.11.16 an Dominic Bräm, Pflanzerbachstrasse 45, 8967 Widen

Stellenangebote

Aus der Abteilung
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von Ringo

AusChl GmbH

Wir suchen innovative Jungarbeiter, die uns bei unserem Start-Up Unternehmen un-
terstützen. Unser Ziel ist es, das Chlausmonopol der ChlausSackAG zu brechen und 
einen fairen Markt zu etablieren. Von unseren Arbeitern erwarten wir:
- Pfadistufen- oder Pioalter
- Innovative Ideen
- Top motiviert
- Primarschulabschluss mit sozioökonomischem Schwerpunkt
- Erfahrung in ausserheimischen Übernachtungen
- anwesend vom 3. - 4. Dezember
Bei Interesse füllen Sie den untenstehenden Bewerbungsbogen aus und senden Sie 
ihn bis am 15.11.16 an den Leiter der HR-Abteilung, Adresse unten.
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung und lassen Ihnen dann weitere Informationen 
per Mail zukommen.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------

 Name:  

 Pfadiname: 

 E-Mail-Adresse:

 Wölfli            Top motiviert             Vegetarier

 Allergien: 

 Bis 15.11.16 an Dominic Bräm, Pflanzerbachstrasse 45, 8967 Widen
 

Stellenangebote

Aus der Abteilung
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von Sponti

Wie jedes Jahr, wenn die Tage kürzer und die Läden voller werden, neigt sich auch 
das Pfadi-Jahr dem Ende zu. Auch dieses Jahr wagen wir keine Experimente und 
laden zum altbekannten Fondueessen ein. Ausserdem werden wir, wie schon letztes 
Jahr, die schönsten Bilder aus dem vergangenen Pfadi-Jahr projizieren. Wir freuen 
uns darauf, bei dieser Gelegenheit gemeinsam mit euch allen auf das vergangene 
Jahr zurückblicken zu können. 

Wir laden alle Eltern, alle aktiven und nicht mehr aktiven Pfadis in jedem Alter und 
alle sonstigen Interessierten herzlich dazu ein, am Samstag, 17. Dezember 2016 in 
unserem Pfadiheim in Rudolfstetten das Pfadi-Jahr bei einem köstlichen Käsefondue 
gemütlich ausklingen zu lassen. Um 18.00 Uhr beginnt die Diashow, um 19.00 Uhr 
das Fondueessen.

Es ist auch möglich, nur das Fondueessen oder nur die Präsentation der Bilder zu 
besuchen - wir freuen uns über jede Person, die wir begrüssen dürfen, auch wenn es 
nicht für den ganzen Abend ist. Wir werden Euch bereits zur Diashow gratis Tee sowie 
weitere Getränke (zu den selben Preisen wie beim Fondueessen) anbieten.

Wir bitten um eure Anmeldung zum Fondueessen bis zum 20. November 2016. Auf 
unserer Homepage (www.pfadimutschellen.ch) findet ihr das Anmeldeformular. Die 
Kosten für das Fondue inkl. Tee betragen pro Person 15.-. 
Besondere Kinderportionen können wir leider nicht anbieten, es gibt jedoch die Mög-
lichkeit, für zwei Kinder eine Erwachsenenportion zu bestellen. 
Falls Ihr nur die Diashow besuchen wollt, ist keine Anmeldung erforderlich.

Jahresabschluss mit Fondueessen

Aus der Abteilung
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Rückblick

Wölfe - Klingelingedingdong
von Flash

So hiess unsere letzte Aktivität, die wir mit den Wölfen hatten. Am Anfang war alles 
friedlich, aber dann kam Albatros und ihm haben wir letztens einen Streich gespielt. 
Max war am Anfang ein bisschen geschockt, aber als sie sich ausgesprochen hatten, 
kamen sie zum Schluss, dass sie mit Albatros Sponti einen Streich spielen wollen, 
aber dafür musste man zuerst trainieren. 
Darum spielten wir ein „Fuchs gaht ume“, die Kinder schlugen sich gut und wir mach-
ten uns auf den Weg zu Sponti. Der Weg war aber tückisch und wir mussten Pfeilen 
auf dem Boden folgen. Wir waren lange auf unserer Wanderung und verlaufen haben 
wir uns auch, weil es verschiedene Wege und knifflige Aufgaben zu lösen gab. 
Als wir bei Spontis Haus ankamen, schlichen wir uns an und alle Kinder legten einen 
unnötigen Gegenstand vor die Türe, den jedes Kind von zu Hause mitgebracht hat-
te. Wir klingelten und machten uns wieder aus dem Staub. Wir machten noch einen 
Marsch in den Wald um dort zu Bräteln und kleine Spiele spielten wir auch. 
Um halb fünf war der Spass zu Ende und wir verabschiedeten die Kinder vor der re-
formierten Kirche. 
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von Sushi

Am Samstag trafen wir uns um mit dem Car über die sieben Berge zu fahren. Als der 
Car losfahren wollte sprang das Schneewittchen ausser Atem hinein. Sie erzählte 
uns, dass sie vom Jäger verfolgt wurde und wir versprachen ihr, sie zu beschützen. 
Während dem gemütlichen Abendessen nach einem langen Tag platzten 7 Zwerge 
hinein. So nett wie die Zwerge sind, liessen sie uns bei sich übernachten.
Am nächsten Tag lernten wir das Zwergenleben kennen. Um auch weiterhin bei den 
sieben Zwergen zu wohnen, halfen wir ihnen am Morgen bei der schweren Minen-
arbeit. Als Dank für die Hilfe bastelten die Zwerge mit uns Zwergenmützen und wir 
verbrachten einen unvergesslichen Abend mit den Zwergen.

Der nächste Morgen begann mit einem Schrecken für das Schneewittchen. Der Jä-
ger hat uns verfolgt und wollte das Schneewittchen nun endgültig erschiessen. Zum 

guten Glück waren die sieben Zwerge 
sofort zur Stelle und vertrieben den Jä-
ger, bevor er etwas tun konnte. Doch 
der Jäger wurde dabei ziemlich schwer 
verletzt und wir mussten ihn suchen, 
damit er nicht stirbt. Dabei konnten wir 
den Jäger überzeugen, dass er sich uns 
anschliessen soll und nicht mehr der 
bösen Königin dienen. Dadurch fühlten 
wir uns im Zwergenheim wieder sicher. 
Doch wir täuschten uns. Die böse Köni-
gin hat den Kamm vergiftet und die Zeit 

einfach umgedreht. So begann für uns der Tag mit dem Abend und wir bekamen nicht 
Z’morge, sondern Dessert und später noch feine Chicken Nuggets und Pommes als 
Znacht. Zum Glück warnten uns die Zwerge, dass wir uns an den umgekehrten Tag 
halten müssen, denn sonst stirbt das schöne Schneewittchen am Kamm.

Nicht nur die böse Königin spielte uns an diesem Tag Streiche, sondern auch Seppel 
der kleinste von den sieben Zwergen. Er war wütend, weil ihn die anderen Zwerge 
nie ernst nahmen. So mussten wir das Zmorge erst mal finden und den armen Sep-
pel wieder aufmuntern bevor wir essen konnten und schliesslich erschöpft schlafen 
gingen.

Wölfli - HeLa Hinter den 7 Bergen

Rückblick
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Als Dank, dass wir den letzten Tag mitgemacht haben, schickte uns das Schnee-
wittchen in die Badi, während sie das Haus putzte. Als wir alle sauber nach Hause 
kamen, erwartete uns das Schneewittchen bereits. Sie trug einen neuen Gürtel und 
führte ihn uns stolz vor. Während dem Abendessen kippte sie plötzlich vom Stuhl. 
Auch dieses Mal wussten einige von uns sofort, dass der Gürtel nur von der Bösen 
Königin kommen konnte. Wir ermahnten das Schneewittchen erneut, im Haus zu 
bleiben und niemandem zu vertrauen während wir den sieben Zwergen bei ihrer Gar-
tenarbeit halfen. Als wir erschöpft nach Hause kamen und mit den Zwergen noch ein 
British Bulldog spielten, kippte das Schneewittchen plötzlich um. Die böse Königin 
hatte es geschafft einen vergifteten Apfel ins Haus zu bringen. Traurig beerdigten wir 
das schöne Schneewittchen, als plötzlich ein Prinz kam und es mit einem Kuss wie-
der zum Leben erweckte. Spät am Abend begaben wir uns deshalb in den Wald um 
die böse Königin zu vertreiben. Durch den Waldmenschen bekamen wir ein Elixier, 
mit welchem wir die böse Königin vernichten konnten. Als Dank taufte das Schnee-
wittchen die Kinder Anita, Laura, Nick und Nils auf die Namen Buh, Chläbi, Chuck und 
Pezz. 

Nun stand dem Glück vom Schneewittchen und dem Prinzen nichts mehr im Weg und 
wir fuhren nach einer Woche, in der wir alle zäme de Plausch gha händ, glücklich mit 
dem Car zurück über die sieben Berge. 

Rückblick
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von Funke

Wie in jedem Pfadi-Jahr ist das Sommerlager das Highlight aller Pfader und so fand 
auch dieses Jahr unter schönsten Bedingungen ein Lager statt. Der Ruf des Dschun-
gels führte uns, mit dem Velo, nach Bauma. 

Im Dschungelcamp angekommen warteten auf uns viele tolle Challenges und es gab 
einen Wettkampf zwischen Sportlern, Politikern, Musikern, Schauspielern und Youtu-
be-Stars. Die ersten sonnigen Tage genossen wir in vollen Zügen und waren äusserst 
froh über das neue Aufenthaltszelt, welches genug Schatten spendete. 
Am Dienstag folgte auch schon einer der Höhepunkte des Lagers, die Kinder gingen 
auf eine zwei Tägige Wanderung. 

Am Mittwoch folgte die Krönung, wir trafen uns alle wieder im Alpamare. Neben dem 
obligatorischen Rutschenfahren konnten sich sowohl Leiter als auch Kinder erholen 
und gestärkt in die letzten beiden Tage des Lagers starten. 

Pfadis - SoLa`16  Dschungelcamp

Rückblick
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Leider spielte das Wetter nicht mehr mit und wir waren ein zweites Mal froh über das 
dichte Aufenthaltszelt. Auch der Kampf um den Sieg im Dschungelcamp wurde noch 
einmal richtig spannend. Am Ende gewannen die Schauspieler knapp vor den Musi-
kern. 

In der letzten Nacht gipfelte die Geschichte in einem Skandal rund um die Moderation 
des Dschungelcamps, doch im letzten Moment konnten wir das Schlimmste verhin-
dern. 
So konnten alle gesund die Heimreise mit dem Velo antreten und das intensive Lager 
endete, mit leichter Verspätung dafür ohne grosse Zwischenfälle, in Rudolfstetten.

Ich bedanke mich bei allen Leitern, Helfern und Teilnehmern. Dank Euch konnte auch 
dieses Jahr eine Geschichte geschrieben werden, die uns noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.

Rückblick
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von Wiesel

Seit diesem Jahr gibt es eine neue jähr-
liche Tradition, nämlich einen Städtetrip 
über ein verlängertes Wochenende.

Vom 23. bis am 26. September waren, in 
alphabetischer Reihenfolge, 
Capri, Funke, Guarana, Küüle, Nesquick, 
Prisma, Tschibi und ich in Budapest.
Ich versuche den Text so zu schreiben, 
dass es nicht klingt wie ein Artikel aus ei-
ner Broschüre, welche es in jedem Reise-
büro gibt. Viel Spass!

Zwei Badezimmer, eine Küche, ein Wohnzimmer, 3 ½  Schlafzimmer, eine Sauna und 
ein Whirlpool. Ich bin kein Immobilienmakler, das ist lediglich eine kurze Beschreibung 
von unserem drei-stöckigen Loft, welches wir für diese vier Tage benutzen durften.

Wir reisten zusammen am Freitag schon früh ab, um unseren Flug in Basel nicht zu 
verpassen. Obwohl Budapest noch in der gleichen Zeitzone wie die Schweiz liegt, 
war das Wetter spürbar wärmer als bei uns.
Trotz unseres kurzen Aufenthalts wollten wir so viel wie möglich von Budapest erle-
ben. Das Essen, die Thermalbäder, historische Sehenswürdigkeiten, kombiniert mit 

Rover - Budapest Städtetrip
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langen Spaziergängen und klapprigen Fahrten in der Metro, die mehr als 1oo Jahre 
auf dem Buckel hat. Nicht zu vergessen die kurze Rikscha-Verfolgungsjagd durch die 
Stadt bis zum Loft.

Zum Essen:
Ich musste unbedingt Gulasch probieren und war ein bisschen enttäuscht, denn das 
Gulasch von zu Hause schmeckt entschieden besser, als das was uns in Budapest 
als solches aufgetischt wurde. Das Langos ist allerdings sehr zu empfehlen (könnte 
man als ungarische Version von Pizza beschreiben).
Das Essen an sich ist aber sehr billig. Für wenige 1‘000 Forint (1000 Forint sind ca. 
CHF 4.00) konnte man anständig essen gehen.

Zum Thermalbad: 
Das Thermalbad setzte sich aus mehreren Becken (innen und aussen, heiss und 
kalt), mehreren Saunen und mehreren Dampfbädern zusammen. Man konnte schwit-
zen, frieren und vor allem entspannen. Ein “Must go“, wenn man in Budapest ist.

Historische Wahrzeichen:
Das “Sightseeing“ durfte auch nicht zu kurz kommen. Wir waren vor allem im Stadt-
teil “Pest“ unterwegs, der eher urbane Teil von Budapest. Wir sahen verschiedene 
Ruinen-Pubs, den Heldenplatz und die Kettenbrücke, die zum Stadtteil “Buda“ führte, 
welche das berühmte Burgbergviertel beherbergt.

Fazit: 
Budapest ist eine schöne Stadt, die für alle etwas zu bieten hat. Wir nehmen viele 
schöne Erinnerungen mit nach Hause. Es lohnt sich sicher auch für andere, die Stadt 
mal anzusehen.

Rückblick
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von Albatros

Was ist Pfadi? Pfadi ist vieles. Pfadi ist auch, Dinge zu ermöglichen, die man auf den 
ersten Blick für unmöglich halten würde. So geschehen im Pfaditechnik-Modul, wo 
eine Gruppe von motivierten Pfadileitern aus den Kantonen Aargau, Solothurn und 
Zürich das Projekt „Riesenrad“ entgegen aller Erwartungen verwirklicht hat.

Doch zunächst die grundlegenden Fakten: Am 10. und 11. September 2016 fand auf 
dem Homberg oberhalb von Biberstein in der Nähe von Aarau das Pfaditechnik-Modul 
statt. Veranstalter war unser Kantonalverband, die Pfadi Aargau, und der Autor die-
ses Berichts war einer der Teilnehmer. Leider der einzige, der die Mutscheller Fahne 
hochhielt. Wie der Name schon sagt, widmete sich das Modul der „handwerklichen“ 
Seite der Pfadi. Es wurden verschiedenste Themen behandelt, die es ermöglichen, 
technisch anspruchsvollere Pfadiaktivitäten durchzuführen.

Das mag sich jetzt etwas realitätsfern anhören – in der Praxis hiess es, dass wir bei-
spielsweise die Durchführung einer Abseilaktivität und den Bau einer Seilbahn erlebt 
haben. Dabei wurden die neusten J+S-Sicherheitsbestimmungen vermittelt und direkt 
angewendet, und die Handhabung des entsprechenden Materials geübt. Übrigens 
stellt die Pfadi Aargau den Abteilungen das Material auf Anfrage gratis zur Verfügung.

Für die weniger Pfaditechnik-erfahrenen Teilnehmer gab es die Möglichkeit, unter 
enger Betreuung verschiedenste weniger alltägliche Themen zu behandeln. Es ging 
darum, essbare Wildpflanzen zu finden, Feuer ohne Feuerzeug und Streichhölzer zu 
entfachen oder Tierspuren zu lesen. 

Wo kommt nun aber das oben erwähnte Riesenrad ins Spiel? Die alten Pfaditechnik-
Hasen hatten den Auftrag, ein Pfaditechnik-Projekt ihrer Wahl zu planen und durch-
zuführen. Nach einigen Diskussionen kamen wir auf die Idee, aus Holzstämmen und 
Seilen ein Riesenrad zu bauen. Den besonderen Reiz des Projektes machte aus, 
dass wir zu Beginn des Projekts nicht wussten, ob es auch tatsächlich realisierbar 
ist, oder ob wir mit fliegenden Fahnen untergehen würden. Umso grösser war unsere 
Begeisterung, als die Konstruktion dann tatsächlich stand. Das hölzerne Rad hatte 
einen Durchmesser von gut drei Metern und war an vier Bäumen befestigt. Jeweils 
zwei Personen konnten in einen Klettergurt am Rad sitzen und einige Umdrehungen 
Nervenkitzel erleben.

Rückblick
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Das Pfaditechnik-Modul war ein tolles Erlebnis, und ich kann es jeder Leiterin und 
jedem Leiter wärmstens empfehlen. Ob man sich im Bereich Pfaditechnik sicher fühlt 
oder weniger, spielt keine Rolle, es wurde für jede/n viel geboten. Für mich hat sich 
an diesem Wochenende eindrücklich gezeigt, dass Ausbildung in der Pfadi weit mehr 
ist als die J+S-Leiterkurse Basis und Aufbau.

PS: Leider stehen zum Redaktionsschluss noch keine Beweisfotos für das Riesenrad 
zur Verfügung – sie werden im nächsten Capo nachgeliefert.

Rückblick
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von Tschibi

Einfache Spaghetti sind dir zu langweilig? Vielleicht ist dieses Rezept etwas für dich!

Zutaten:
ca. 2 Cervelat
soviel Spaghetti wie in die Cervelatrugel passen
genug Salz
genug Öl oder Butter

Zubereitung:
Den Cervelat in Rädli schneiden, Spaghetti reinstecken und dann ca. 10 Minuten in 
siedendem Wasser kochen lassen. Und nicht das Salz vergessen! 
Das Wasser sollte die Spaghetti vollständig bedecken. 

Und tada! Deine Spaghetti-Tintenfische sind fertig! 
Zum Schluss solltest du noch ein bisschen Butter oder Öl dazugeben, damit die Spa-
ghetti nicht zu fest kleben. Zu dem Menü kannst du auch eine beliebige Sauce neh-
men (z.B. Tomatensauce).
Wenn du willst, kannst du vor dem Kochen noch Augen in den Cervelat schnitzen.

Diverses

Rezept: Spaghetti-Tintenfische
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von Tschibi

Der Leiter fragt in der Gruppenstunde über technische Errungenschaften der Mensch-
heit: „Wozu hat ein Flugzeug Propeller?“
Der Pfadfinder antwortet: „Damit der Pilot nicht schwitzt.“
„UNSINN!!“
„Hab ich aber neulich im Fernsehen gesehen. Da flog ein Pilot in einem Flugzeug. 
Plötzlich fielen die Propeller aus - da hat der Pilot vielleicht geschwitzt.“

Die Lehrerin zur Klasse: „Die Silbe „Un-“ bedeutet immer etwas schlechtes, zum Bei-
spiel: Unglück, Unfall, unpassend... Kann mir jemand ein anderes Beispiel nennen?“ 
Die kleine Mathilde meldet sich: „Unterricht!“

Die Mutter schimpft: „Wenn du dich weiterhin so benimmst, geben wir dich in ein In-
ternat, damit du gute Manieren lernst.“ Sagt der Sohn: „Kann ich die denn nicht zu 
Hause lernen?“

Frage: Was ist die Unterschied zwischen Brokkoli und Nasenschleim? Antwort: Es ist 
schwierig, Kinder zu finden, die Brokkoli gerne essen…

Die sechsjährige Katja verliert gleich zwei Milchzähne auf einmal. Sie rennt zur Mutti 
und ruft: „Mama, Mama, ich krieg‘ im Mund eine Glatze!“

Ein Zürcher erzählt einem Kollegen einen Bernerwitz, dieser unterbricht ihn nach der 
Hälfte des Witzes: - Du weisst wohl nicht, dass ich Berner bin? Darauf der Zürcher: 
- Oh Entschuldigung, soll ich von vorn anfangen und diesmal langsamer sprechen? 

Ein Pfadileiter fragt den Bauern: „Dürfen wir über Ihr Feld laufen? Das wäre für uns 
eine Abkürzung, damit wir den Zug um 16:23 Uhr noch erwischen.“
Daraufhin der Bauer: „Klar. Und wenn mein Stier euch sieht, erwischt ihr sogar den 
Zug um 16:11.“

Witze für ans Lagerfeuer

Diverses
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von Tschibi

Hilf dem Chlaus rechtzeitig seine Geschenke wiederzufinden!

Rätsel

Diverses
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